Die Geschichte (Szenario II): Die Brücke der Giganten

Die Ritter der Unsterblichkeit setzen ihren Plan in die Tat um, die alte Festung Stonekeep zu erobern. Die Elementarliga hat von diesen Plänen Wind bekommen und bereitet sich auf den bevorstehenden Krieg vor. 

Commander Searle 

Vor Searles Kampfgruppe wand sich der Pfad unglaublich steil den Berg hinauf, wohl ein dutzend mal änderte sich die Richtung bevor er den Rand einer gewaltigen Schlucht erreichte. Eine riesige Brücke -lange vor Tezlas Geburt erbaut- überspannte die Schlucht. Hergestellt aus gemeißelten Felsen und gestützt von massiven Pfeilern, die Hunderte von Fuß vom Talgrund aus aufragten, verband die Brücke den Bergpass von West nach Ost.

"Das ist es, was wir beseitigen müssen," sagte Searle zu seinen Leutnanten und zeigte dabei mit seinem Arm in Richtung Brücke.

"Gerade jetzt fehlt uns die Unterstützung, um einer längeren Belagerung zu widerstehen. Wenn wir die Brücke beschädigen oder zerstören, wird uns das die notwendigen Tage geben, die wir brauchen, um uns auf die Invasion von Stonekeep vorzubereiten."

Kal, der Bergtroll, war Searles bester Raufbold und starrte gebannt auf die Brücke. "Das ist ein Riesending, Commander", stellte er klar. "Das fällt nicht von allein zusammen."

Searle grinste. "Darum haben wir das hier."

Dabei griff er in seine Satteltasche und brachte ein halbes Dutzend Metallstäbe zum Vorschein.

"Steinbrecher," sagte er und hielt einen hoch. "Die Elfen haben sie benutzt, um das Schloss bei Roanne Valle zu zerlegen. Sollte genau das Richtige sein, um große Teile der Brücke zu beschädigen oder zu zerstören."

"Sehen ziemlich klein aus," sagte Kal skeptisch.

Mit übertriebener Vorsicht berührte Searle mit dem Stab einen vier Fuß großen Felsen in seiner Nähe. Mit einem scharfen Knacken splitterte der Felsblock in zwei Teile, die auf den Weg fielen. Kal mußte einen Schritt zurückweichen, damit sein Fuß nicht darunter geriet.

"Sie funktionieren nicht bei Metall oder Fleisch, aber sie können die Steinsäulen zerstören, die die Brücke stützen," erklärte Searle. "Möglicherweise finden die Ritter der Unsterblichkeit einen Weg, die Lücke zu schließen. Aber jeder Tag Verzögerung hilft uns, neue Verstärkungen nach Stonekeep zu bringen."

Kal nahm einen der Metallstäbe vom Centaur und berührte behutsam einen der Felsblöcke. Auf der Stelle zerbrach dieser in drei kleinere Stücke.

"Oh ja," sagte der Bergtroll und strahlte vor Freude. "Ich nehm´ gleich zwei!"  

Sir Mishler 

Sir Mishler begutachtete die Brücke der Giganten und hielt nach möglichen Feinden Ausschau. Weniger als eine Stunde zuvor hatten seine Soldaten eine kleine Gruppe von Elementar-Saboteuren abgewehrt, die sich im Labyrinth der Steinsäulen umhertrieb. Aber der Hochelf kannte die Elementarliga, in weniger als einer Stunde würden sie in größerer Zahl wieder auftauchen.

Er stellte eine Gruppe Longbow Archer ab, um den Brückenbogen zu bewachen und postierte eine Kampfgruppe seiner besten Krieger in der Schlucht, aber er war immer noch besorgt. Wenn die Brücke der Giganten fiel, dann würden seine Ingenieure Wochen brauchen, um seine Armee über die Schlucht zu bringen. Hier zu versagen würde bedeuten, dass er die Unterstützung von Council Lord Jamus aufs Spiel setzte, der ihn mit der Eroberung von Stonekeep beauftragt hatte.

Und plötzlich sah er sie. Es waren zwar erst vereinzelte Punkte im Dickicht aus dieser Höhe, aber das mussten die Soldaten der Elementarliga sein, die sich ihren Weg durch Felsen und Gestrüpp bahnten, geradewegs auf seine Kampfgruppe zu.

Seine Krieger hatten sie noch nicht gesehen und waren in Gefahr, überrascht und überrannt zu werden.

Sir Mishler hob seine purpurne Infantrie-Fahne über seinen Kopf und schwenkte sie vor und zurück, um die Aufmerksamkeit seiner Truppen zu erlangen. Aber niemand zeigte das geringste Anzeichen dafür, dass er bemerkt wurde; er war zu hoch über ihnen und weit außerhalb der Rufweite.

Verzweifelt wirbelte der Hochelf die Standarte im Kreis, dabei wickelte sich der dicke, purpurne Stoff um den Schaft herum. Er verlagerte den Griff, bis er die Standarte wie einen Speer hielt. Er lief einige Schritte zurück und sprintete dann auf die Kante zu. Gerade an am äußersten Rand ließ er den Speer los und schickte die kostbare tausendjährige Standarte auf die Reise.

Ein perfekter Wurf.

In hohem Bogen flog die Standarte wie ein Pfeil mitten zwischen seine Soldaten unter ihm. Auf halbem Wege prallte der Speer wie erhofft gegen eine der Steinsäulen und mit dieser Berührung erzeugte er ein scharfes Geräusch.

Gespannt wartete Mishler, ob einer seiner Soldaten wohl auf dieses unerwartete Geräusch reagieren würde und den seltsamen Flug der Standarte auf den Boden verfolgte.

Die Standarte krachte schwer in die Büsche auf der anderen Seite des Gewässers und Mishler meinte den Ausdruck auf dem Gesicht des Soldaten sehen zu können, als dessen Augen denen der überraschten Elementarkriegern begegneten, die sich gerade zum Zuschlagen bereit machten.

Der Soldat brüllte den Alarmruf und die Kriegergruppe rappelte sich auf, um die Steinsäulen zu verteidigen. Dann brachen die Elementaren durch und stürzten sich geradewegs auf Mishlers Krieger. 

Szenario II: "Die Brücke der Giganten" 

Hintergrund:

Die Elementarliga hat eine starke Kampfgruppe ausgesendet, um die Gigantenbrücke zu zerstören, ein lebenswichtiger Kreuzungspunkt zwischen Stonekeep und den Gebieten der Ritter der Unsterblichkeit. Wenn es der Elementarliga gelingt, die Brücke zum Eionsturz zu bringen, dann kann sie sich die lebenswichtige Zeit erkaufen, um mehr Krieger und Unterstützungen zur Verteidigung der Festung heranzuziehen 

Szenarioziel:

Der Elementarliga-Spieler muss die Brückenträger zerstören, der Ritter der Unsterblichkeits-Spieler muss dies verhindern.

Armeegröße:

300 Punkte, drei Aktionen pro Zug. Die Armee eine Seite darf nur Spielfiguren diese Seite enthalten (der Spieler der Elementarliga darf also nur Figuren der Elementarliga einsetzen, genau wie der Spieler der Ritter der Unsterblichkeit nur Figuren seiner Fraktion einsetzen darf). Jede Armee muss mindestens drei Figuren der Fraktion "Ritter der Unsterblichkeit" oder dementsprechend "Elementarliga" enthalten.  

Regeln:

Mage Knight-Unlimited

Dauer:

50 Minuten

Spielfeldaufbau:

Gemäß der Schlachtfeldkarte. Es wird kein zusätzlichen Gelände platziert. Es sind auch keine Castle-Sektionen erlaubt. Die runden Geländebauteile "H" sind die Brückenpfeiler. 

Sonderregeln:

1. Die Elementarliga besitzt die speziellen Waffen "Steinbrecher". Damit können die Brückenpfeiler zerstört werden. Jeder Krieger mit einem Angriffswert von mindestens 2 kann mit einem Nahkampfangriff einen Brückenpfeiler attackieren. Die Pfeiler können nur mittels eines Nahkampfangriffes mit dieser speziellen Waffe beschädigt oder in anderer Weise beeinträchtigt werden.

2. Jeder Brückenpfeiler hat einen Verteidigungswert von 20. Ein erfolgreicher Angriff zerstört den Brückenträger.

3. Bei einem Nahkampfangriff muss der Blickwinkel der angreifenden Figuren in Basiskontakt mit dem Brückenpfeiler sein.

4. Bereits zerstörte Brückenpfieler verbleiben im Spiel und werden als schwieriges Gelände behandelt.

Siegbedingungen:

Gewinner ist der Spieler mit der höchsten Zahl an Siegpunkten. Die Siegpunkte werden gemäß den Standard-Regeln ermittelt.

Zusätzlich gilt: Der Elementarliga-Spieler erhält 20 Punkte für jeden zerstörten Brückenpfeiler.

Der Ritter der Unsterblichkeit-Spieler erhält 15 Punkte für jeden Brückenpfeiler, der nicht zerstört worden ist.
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Karte:
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